Gesang - Üetein 
Weitersweiler 


am 
15. und 16. Juni 1974 


Wir gratulieren) 


KREISSPARKASSE 
KIRCHHEIMBOLANDEN 


Grußworte 


Ein recht herzliches Willkommen entbiete ich allen Sängerinnen 
und Sängern, den Freunden des Chorgesanges und allen Fest- 
gästen zum 


100jährigen Jubiläum des Gesangvereins Weitersweiler. 


Mit diesem Willkommensgruß verbinde ich aufrichtigen Dank an 
alle, die dem Verein in irgendeiner Form Verbundenheit entgegen 
brachten. 


Mögen Sie alle dazu beitragen, daß die Festtage in Weitersweiler 
nicht nur ein Höhepunkt in der Geschichte des Vereins, sondern 
auch Rückblick und vor allen Dingen Ausschau und Ansporn für 
die Jugend sind, diesen Chorgesang weiter zu pflegen und die 
Sängergemeinschaft zu erhalten. 


Ich hoffe und wünsche, daß die Festtage allen unseren Gästen 
ein paar frohe Stunden bringen und noch lange in angenehmer 
Erinnerung an das 100jährige Vereinsjubiläum bleiben. 


Gerhard Hofmann 
1. Vorsitzender 


Unser Gesangverein feiert im Juni sein 100jähriges Vereinsjubi- 
läum. 


Dieser Tag ist nicht nur für den Verein ein großer Festtag, sondern 
auch für das ganze Dorf. 


Ich möchte deshalb, im Namen der Gemeinde Weitersweiler, all 
denen einen herzlichen Willkommensgruß zurufen, die diesen 
Jubeltag mit uns in froher Geselligkeit verbringen. Ein solches 
Fest ist schließlich das Bekenntnis der Gemeinsamkeit und Zu- 
sammengehörigkeit, das die große Anzahl der Sänger überall 
da verbindet, wo ein schönes Lied aus vollem Herzen erschallt. 
Dem Gesangverein Weitersweiler gelten meine guten Wünsche 
für die nächsten 100 Jahre. Außerdem wünsche ich allen Gast- 
vereinen, Freunden und Besuchern recht frohe und unvergeß- 
liche Stunden in unserer Mitte. 


Werner Göbel 
Ortsbürgermeister 
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5 © n 
Unser Pils hat sein eigenes Quellwasser 
Vom Donnersberg 
Ienners AU Buro 
= Tan ke 
N S IR 
| BG 


—AU N 


rn 


N 
2 


BRAUEREI BISCHOFF WINNWEILER/PFALZ 


Orußwsrte 


Der Gesangverein Weitersweiler feiert am 15./16. Juni 1974 sein 
100jähriges Stiftungsfest. Dies ist nur dadurch möglich, daß in 
diesem Zeitraum mehrere Generationen sich zum deutschen Lied 
bekannt haben und als aktive Sänger keine Zeit und Mühe scheu- 
ten, das Liedgut einzuüben, um bei festlichen Anlässen ihre Mit- 
bürger damit zu erfreuen. 
Die Landkreisverwaltung entbietet der Gemeinde Weitersweileı 
zu diesem Jubiläum sehr herzliche Glückwünsche und gibt der 
Hoffnung Ausdruck, daß auch in den künftigen Jahrzehnten das 
deutsche Lied in Weitersweiler eine Heimat hat. 

Ritter 

Landrat (Schirmherr) 


Wenn in diesen Junitagen der Gesangverein Weitersweiler sein 
100jähriges Jubiläum feiert, dann wird nicht nur der Kreis seiner 
Mitglieder, sondern die ganze Gemeinde Weitersweiler erfüllt 
sein von Festesfreude. 

Selbstlos und unbeirrt haben Sänger aus allen Schichten der 
Gemeinde den Chorgesang gepflegt, bei ernsten und bei freu- 
digen Anlässen, und sind ein volles Jahrhundert den Aufgaben 
nachgegangen, die ihnen ihre Gründer auf den Weg mitgegeben 
haben. 

Das örtliche Gemeinwesen beruht nicht zuletzt auf einem gesun- 
den Vereinsleben, das den Gemeinsinn und die Aufgeschlossen- 
heit der Bürger für die gemeinsamen Belange weckt und fördert. 
Idealismus, Heimatverbundenheit und Freude am Gesang sind 
eine große und zeitlose Aufgabe im Dienste der Musikpflege. 
Möge das heutige, seltene Jubiläum die stolze Tradition des 
Gesangvereins Weitersweiler bekräftigen und vor allem die Ju- 
gend der Gemeinde davon überzeugen, daß der Chorgesang 
gerade in unserer heutigen Zeit eine kulturelle Aufgabe von hoher 
Bedeutung zu erfüllen hat. 

Dem Gesangverein Weitersweiler wünsche ich im Namen aller 
Bürger der Verbandsgemeinde zu seinem hundertsten Geburts- 
tag ein bleibendes Bestehen, größte Aktivität und beste Erfolge. 
Allen Gästen entbiete ich einen herzlichen Willkommensgruß. 


Hans Appel 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde 


Modellieren mit 


Messer und Schere 


Die Fönwelle-Haar- 


teil- und Zweitfrisur 


Das Toupet 


Damen- und Herren-Salon 


Rudel Sturm 


Göllheim 
Hauptstraße 33 
Tel. 06351/8350 


Wilhelm Euler 
Göllheim 


Jakob Knobloch 


Fahrzeuginstandsetzung 


Modernste Spritz- u. 


Einbrennanlage 


Jakobsweiler 
Telefon 06357 /253 


Schreibwaren 
Schul- und 


Bürobedarf 
Spielwaren 


Gofthaus Merner Göbel 


Weitersweiler 


bekannt durch Küche 
naturreine Weine 


Telefon 06357 - 328 


Der derzeitige Vorstand 


Hofmann Gerhard 1. Vorstand 
Hütz Günter 2. Vorstand 
Taege Rolf Schriftführer 
Bayer Josef Rechner 
Burgey Gisela Beisitzer 
Fischer Elli Beisitzer 
Burgey Friedrich Beisitzer 
Fischer Robert Beisitzer 
Engelskircher Walter Beisitzer 
Oberländer Albert Dirigent 


FESTAUSSCHUSS 


Planz Friedel 
Schneider Willi 


Göbel Werner 
Göbel Erwin 
Maier Otto 


Festdamen 


Eichler Roswitha Planz Maria 


Göbel Gerlinde 


EHRENMITGLIEDER 


Kimmel Peter Ehrenvorstand Kaufold Friedrich Ehrenmitglied 
Burgey Johann Ehrenmitglied Petry Otto Ehrenmitglied 


JUBILARE 


Über 40 Jahre aktive Sänger: Über 40 Jahre passive 
Burgey Friedrich Mitgliedschaft: 

Dhom Alfons Hein Leonhard 

Fischer Robert Kimmel Hubert | 

Über 25 Jahre aktive Sänger: Fischer Willi 

Bayer Josef Kaufhold Otto 

Flaucher Karl 

Pletsch Alois 

Würz Edmund 


Gerd Schreiner, Dreisen 


Kappesfeldstraße 2 - Tel. 06357 , 335 


Installationen für 


Elektro - Gas - Wasser 


Elektroheizungen Freiermuth Eugen gef. 30. 10. 14 Schneider Heinrich gef. 7.2. 
Dreier Christoph > © 89.15 Burgey Jakob 23. 4. 
ık 7 - A Burgey Georg tr 28 Göbel Gerhard 7. 6: 
Sanitäre Einrichtungen Diefenbach Georg ee Stoll Johannes 7. ©: 
n Zimmermann Hch. u 22, 74 18 Burgey Johannes 21... 9, 
Spenglerei Würtz Otto 17. 11. 16 Hammerle Friedrich 25 
Die Gefallenen des Weltkrieges 1939 / 45 
Lager und Verkauf in: 

Kühner Alois gef. 5. 9. 42 Schmitt Hilar gef. 21. 2. 
Glas, Porzellan, Haushaltswaren Müller Richard i 42 Göbel Otto 25. 12. 
. Eichler Alois 43 Schmitt Bernhard 20. 3. 

Beleuchtungskörper aller Art Eichler Emil 30. 10. 43 Throm Ludwig 
- Müller Herbert „ 11. 3. 43 Müller Franz 26. 2, 
Rundfunk und Fernsehgeräte Schneider Theo Lorenz Kurt si. 12. 


Nachtstromspeicheröfen, Kühlschränke 
Kühltruhen, Gefrierschränke 
Heißwassergeräte, Waschvollautomaten 


Die Gefallenen des Weltkrieges 1914 / 18 


Unsere Vermißten des Weltkrieges 1939 / 45 


Er Eichler Heinrich 44 im Osten 
Elektro-, Gas-, Kohlenherden. Öfen Petry Adam 7. 3. 45 
BE Be BR Burgey Rudolf 22. 6. 44 
Badeeinrichtungen, Küdheneinrichtungen Stoll Josef 45 
Heinrich Ludwig 11. 3. 45 


sämtliche Elektro-Kleingeräte etc. 


Programm: 


Samstag, 15. Juni 1974 


18.00 Uhr: Gefallenenehrung 

20.00 Uhr: Festkommers 
Eröffnungsmarsch — Musikverein Steinbach 
Festgebender Verein — Füllt mit Schalle 
Begrüßung durch den 1. Vorstand 
Ehrung von Mitgliedern 
Ansprache des Bürgermeisters 
Gastgebender Verein — Schöne, alte Zeit 
Ansprache, Landrat Ritter (Schirmherr) 
Grußwort der Gäste 
Liedvorträge der Gastvereine 


G.V. Dannenfels Lieder nach Wahl 


G.V. Dreisen Rn 
M.G.V. Einselthum 5 
M.G.V. Kerzenheim is 
M.G.V. Marnheim = 
G.V. Neuhemsbach ” 
M.G.V. Orbis 5; 
M.G.V. Steinbach e 
M.G.V. Bolanden re 
G.V. und M.V. Eisenberg ” 
M.G.V. Gonbach r 
M.G.V. Marienthal a; 
G.V. Haide „ 
M.G.V. Jakobsweiler " 
M.G.V. Kriegsfeld e 
G.V. Rüssingen = 
G.V. und M. V. Oberwiesen re 


Gemütliches Beisammensein mit TANZ! 


Programm: 


Sonntag, 16. Juni 1974 


10.00 Uhr 


13.00 Uhr 


13.30 Uhr 


20.00 Uhr 


Frühschoppen mit dem Musikverein Steinbach 


Abholen der Festdamen 
Aufstellung des Festzuges (Festplatz) 


Umzug durch die Ortsstraßen 
Festmarsch — Musikverein Steinbach 


Begrüßung durch den 1. Vorstand 
Festgebender Verein: Liedvortrag 

Prolog der Festdame und Überreichung der 
Fahnenschleife 

Musikstück 


Liedvorträge der Gastvereine: 


G.V. Dreisen Lied nach Wahl 


G.V. Sippersfeld u „ 
Kinderchor Göllheim „ „ 
M.G.V. Mauchenheim „ „ 
G.V. Göllheim 5 „ 
G.V. Hangenweisheim jr T. 
G.V. Standenbühl 5 ss 
Musikverein Steinbach 


Tanz im Festzelt mit den BLUE STARS. 


Vereins-Chronik des Männergesangvereins Weitersweiler 


Die Gründung des Vereins im Jahre 1874 fällt in eine Zeit stolzer vater- 
ländischer Geschichte. Leider gingen die Aufzeichnungen über die ersten 
50 Jahre unseres Bestehens in den Wirren der Weltkriege verloren, so daß 
wir nur ein lückenhaftes Bild unserer Vergangenheit zu zeichnen vermögen. 


Am 17. April 1884 feierte der Verein sein 10jähriges Bestehen. Im Jahre 
1903 wurde von der Fahnenstickerei Klein, Kaiserslautern, eine Fahne bezogen, 
die uns heute noch bei vielen Veranstaltungen in Freud und Leid vorange- 
tragen wird. — Nach dem ersten Weltkrieg organisierte sich der Verein am 
17. 12. 1919 auf Anregung des Lehrers Josef Zwißler unter dem Vorsitz von 
Herrn Emil Müller neu und gliederte 1922 eine vereinseigene, leider verloren 
gegangene, Bibliothek an. 1922 beteiligte sich der Verein am Sängerfest in 
Ruppertsecken. Sein 50jähriges Bestehen feierte der Verein am 13. Juli 1924, 
wobei eine von den Jungfrauen gestiftete Schleife überreicht wurde. Er nahm 
in diesem Jahre an den Sängertreffen in Dreisen, Bolanden, Standenbühl 
und Bennhausen teil. 


Am 15. 1. 1925 übernahm Herr August Planz den 1. Vorsitz. Der Verein 
ging unter dem Dirigenten Lehrer Bieber zum Sängerfest nach Jakobsweiler. 
1926 wurden 10 Vereinsbrüder, darunter drei Gründungsmitglieder, zu Ehren- 
mitgliedern ernannt. 1927 errang der Chor bei dem Wettsingen in Rupperts- 
ecken mit 128 Punkten den 5. Preis in der 3. Landesklasse und wurde mit 
einem Ehrendiplom und einer Vase geehrt. — Die Fahne mußte in diesem 
Jahr repariert werden. — 1929 übernimmt Herr Schneider Karl den Vorsitz. 
Der Verein nahm am Sängerfest in Dreisen teil. 1932 mußte das Harmonium 
einer Reparatur unterzogen werden. — 1933 wurde Herr Fischer Johann der 
1. Vorsitz übertragen. Fehlte es in den vergangenen Jahren schon an aktiven 
Sängern, so wurde jetzt durch den politischen Umschwung diese Not noch 
größer, trotz Gleichschaltung mit dem Sängerbund Westmark. An eine Beteili- 
gung an Sängerfesten war nicht mehr zu denken. Trotzdem lebte der Verein 
bis zum Jahre 1938 weiter, mußte aber dann seine Tätigkeit endgültig ein- 
stellen. Erst um die Wende des Jahres 1951/1952 begannen sich die sanges- 
freudigen Kräfte wieder zu regen. Durch vielseitige Bemühungen konnte schon 
im Frühjahr 1951 eine Generalversammlung einberufen werden. In der neu- 
gewählten Vorstandschaft wurde Herrn Peter Kimmel der 1. Vorsitz übertragen. 
Der Chor hatte unter dem Dirigenten Lehrer Hugo Ellrich seine Übungsstunden 
schon einige Wochen vorher aufgenommen. Der Verein entfaltete nun eine 
rührige Tätigkeit. Noch im Jahre 1951 sang der Chor auf dem Sommernachts- 
fest in Dreisen und bei einem Liederabend in Jakobsweiler. Die Jahre 1952 
und 1953 sahen den Chor auf den Sängerfesten in Marienthal, Kerzenheim, 
Breunigweiler, Dreisen, Bolanden und Marnheim 1859. Mit Rücksicht auf be- 
sondere Umstände, besonders des eigenen 80jährigen Jubelfestes, konnte 1954 
der Chor sich nur am Sängerfest des Gesangvereins Einigkeit Marnheim be- 
teiligen. Als ein großes Ereignis im Leben des Vereins muß das 80jährige 
Vereinsjubiläum betrachtet werden. Unter der mit vielen Opfern verbundenen 
Leitung des damaligen ersten Vorstandes Kimmel Peter wurde dieses Fest 
in der erweiterten Feldscheune des Sangesbruders Friedrich Burgey am 3. und 
4. Juli 1954 abgehalten. 

Die Festdamen waren Göbel Marga, Fietkau Gretel und Burgey Marianne. 
An diesem Fest wurden gleichzeitig die Mitglieder Bosche Richard, Burgey 
Gerhard, Göbel Wilhelm Il, Hammerle Jakob, Kaufhold Heinrich, Petry Christian, 
Planz August, Planz Christian und Throm Christian zu Ehrenmitgliedern er- 


nannt. Für über 25 Jahre aktive Sängertätigkeit wurden 11 Mitglieder und 
für über 25jährige Mitgliedschaft 7 passive Mitglieder geehrt. Bei der Gefal- 
fenenehrung am 3. 7. wurde eine Erinnerungsschleife von der Gemeinde an 
die Fahne geheftet, während am 4. Juli nach einem Prolog eine von den 
Damen gestiftete Schleife zur Erinnerung an den 80. Geburtstag von der Fest- 
dame Marga Göbel dem Verein übergeben wurde. 


Das dem Verein bisher zur Verfügung stehende Harmonium wurde von einem 
Fachmann überprüft, wobei festgestellt wurde, daß es nur noch einen Alt- 
wert hat und eine Reparatur sich nicht mehr lohnt. Es wurde dem Sanges- 
bruder Rönsch verkauft. Zum Abhalten der Singstunden kaufte sich der Ver- 
ein ein noch gut erhaltenes Klavier. 

Da die Zahl der Sänger an Beerdigungen immer sehr gering war, ging man 
1956 dazu über, zu solchen Anlässen einen gemischten Chor einzusetzen, 
wozu sich dann auch genügend Frauen freiwillig zur Verfügung stellten. Im 
Jahre 1956 nahm der Verein an Sängerfesten in Dannenfels und Sippersfeld 
teil. Im Januar 1957 stellte der bisherige 1. Vorstand aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt zur Verfügung. Die Leitung des Vereins übernahm nun 
der zum ersten Vorstand gewählte Sangesbruder Rönsch Walter. — 1957 nahm 
der Verein am Sängerfest in Göllheim teil. Am 24. Januar 1958 stellte der 
Chorleiter Lehrer Ellrich sein Amt als Dirigent zur Verfügung. Eine kleine Krise 
schien sich anzubahnen, aber nachdem am 25. 1. 1958 Peter Kimmel wieder 
die Leitung des Vereins übernahm und als Dirigent Lehrer Albert Oberländer 
aus Dreisen gewonnen wurde, konnte das Vereinsleben weitergehen. — 


1958 nahm der Verein an Sängerfesten in Kerzenheim und Jakobsweiler 
teil. — Am 17. 10. 1959 wurde zum erstenmal ein Sängerabend im Saale Dhom 
unter Beteiligung der Brudervereine 1859 Marnheim, Dreisen, Standenbühl, 
Jakobsweiler sowie dem Sängerterzett Gauersheim abgehalten. Der Verein 
nahm 1959 an Sängerfesten in Marnheim und Neuhemsbach teil. 


Im Juni 1960 wurden Vereinsabzeichen als Anstecknadeln mit der Inschrift 
MGV Weitersweiler beschafft. An Sängerfesten beteiligte sich der Verein im 
Jahre 1960 in Standenbühl und Jakobsweiler. 

Im Oktober 1960 wurde die im Jahre 1903 angeschaffte alte Vereinsfahne 
durch die Fahnenstickerei Klein in Kaiserslautern aufgearbeitet und erneuert. 
Die Stickereien blieben unverändert. 

Da der 1. Vorstand Peter Kimmel aus gesundheitlichen Gründen seine Wie- 
derwahl ablehnte, wurde die Leitung des Vereins ab 18. Februar 1961 dem 
noch jungen 1. Vorstand Euler Bernd übertragen. 

Am 15. April 1961 wurde die erneuerte Fahne an einem Sängerabend, um- 
rahmt durch Gesangsvorträge der Brudervereine Jakobsweiler, Standenbühl, 
Steinbach und Dannenfels eingeweiht. 


Am selben Abend wurde der langjährige 1. Vorstand Peter Kimmel zum 
Ehrenvorstand ernannt und bekam die goldene Vereinsnadel zusammen mit 
einer Urkunde überreicht. Ebenfalls mit der goldenen Vereinsnadel geehrt 
wurde am 28. 8. 1961 das in Amerika lebende Ehrenmitglied August Kaufhold. 

Erwähnenswert ist auch noch der gemütliche Abend in der Wirtschaft unse- 
res Dirigenten Oberländer in Dreisen am 24. 1. 1962, wo ihm als Anerkennung 
für seine Leistungen eine Urkunde und ein Geschenk überreicht wurden. 


Am 14. Juli 1962 wurde im Saale Dhom zusammen mit den Nachbarvereinen 
Dreisen, Marnheim, Standenbühl, Jakobsweiler und Dannenfels sowie den 
Mariols aus Kirchheimbolanden ein Sängerabend abgehalten. 


1962 nahm der Chor an Sängerfesten in Dreisen, Dannenfels und Marnheim 
teil. 

Außer den gesanglichen Darbietungen hat der Verein bisher alljährlich einen 
Theaterabend veranstaltet. Zu diesem Zweck wurde im Dezember 1962 eine 
neue Bühne gebaut, die mit der Aufführung „Mutter Magdalena“ am 6. 1. 1963 
eingeweiht wurde und bei den Zuschauern allgemeinen Anklang fand. 


Am 4. und 5. Juli 1964 feierte der Verein sein 9Ojähriges Bestehen. Zu 
diesem Anlaß stifteten die Bürger von Weitershausen eine Fahnenschleife. 
Es nahmen 10 Nachbarvereine, der Spielmannszug Göllheim und der Musik- 
verein Steinbach teil. Nachdem im Laufe der Jahre immer mehr Sänger nicht 
regelmäßig bei Veranstaltungen anwesend sein konnten, war der Verein ge- 
zwungen auf aktive Sängerinnen zurückzugreifen und somit einen gemisch- 
ten Chor zu bilden. 


1972 legte Vorstand Bernd Euler sein Amt nieder, sein Nachfolger wurde 
Gerhard Hofmann. 


Wie in früherer Zeit hat der Verein durch seinen Gesang zur Verschöne- 
rung von allen möglichen Feiern der Dorfgemeinschaft beigetragen. So konnte 
es nicht ausbleiben, daß das Interesse im Ort immer mehr für das deutsche 
Lied geweckt wurde und neue Freunde und Gönner sich dem Verein an- 
schlossen. 


Unserem 100. Wiegenfest wünschen wir einen schönen Verlauf und dem 
Verein, in edler Hingabe an das deutsche Lied, weiteres Wachsen und Ge- 
deihen. 


WERNER BERST 


Verleih von elektroakustischen Anlagen 


Wolfstein, Lauterstraße 32 
Telefon 06304 - 258 


Großauswahl in Tapeten 
Teppichen u. Bodenbeläge 


H. Breitenbruch 


6761 Steinbach am Donnersberg 


Für stets gutes Bauernbrot 
und hausmacher Backwaren 


aus eigenem Familienbetrieb 


Walter Kupp 


Mühle und Bäckerei 


Dreisen Telefon 7110 


Werner (aab 


Tiefbau 


STEINBACH 
Telefon 06357 - 390 


Ma “Blumen 
aus ihrem 
“"Blumengeschäff 
R. KLOSTERMEIER 


GOLLHEIM, Am Dreisener Tor 
Telefon 06351 - 9040 


@® iragbare MODE 

@ marktigerechte PREISE 

@ fadımännische freundliche BERATUNG 
@® in Räumen mit zeitgemäßer ATMOSPHÄRE 


Das bietet Ihnen 


Ihr 
—--KAUFHAU SZ 


H.BECKEI! 


GO: L.L H E-IMZP-F: AM MARKTPIUTZ = 


Telefon 06351/9039 


Ausreichende Parkplätze am Hause! 


Baß 


Fischer Robert 
Würz Edmund 
Taege Rudolf 
Hofmann Gerhard 
Burgey Friedrich 
Bayer Josef 


Meyer Berthold 
Würz Lothar 


Kaufold Reinhard 
Würz Joachim 
Bayer Willi 

Würz Edwin 

Hütz Günter 


Tenor 

Kaufold Friedrich 
Pletsch Alois 
Petry Otto 
Flaucher Karl 
Dhom Alfons 


AKTIVE SÄNGER 


Alt 


Hütz Paula 
Hofmann Auguste 
Euler Irmgard 
Burgey Gisela 
Göbel Anneliese 
Göbel Hans 
Meyer Matthias 


Sopran 

Würz Renate 
Kimmel Gertrud 
Eichler Roswitha 
Planz Elisabeth 
Planz Maria 
Fischer Elli 
Taege Eva 
Taege Edeltraut 
Diehl Angelika 
Manns Vera 
Meyer Simone 
Göbel Gerlinde 


Druckerei nilipp (Best & Schn 


6719 BOLANDEN/Pfalz Zn 


Telefon 06352 - 643 


Herstellung sämtlicher Drucksachen 


Geschichtliches von Weitersweiler 


Weitersweiler liegt etwa 2 Wegstunden südöstlich des Donnersberges, etwa 
in der Mitte zwischen Dannenfels und Göllheim am Käferbach, der bei Jakobs- 
weiler entspringt und der Pfrimm zufließt. Die Gemarkung stellt alten Kultur- 
boden dar, wie Funde aus frühgeschichtlicher Zeit („Donnerkeile“ usw.) be- 
weisen. Wahrscheinlich zogen schon die Kelten durch das Längstälchen zu 
ihrer Fliehburg auf dem Donnersberg. Das Leben schwand auch nicht aus 
unserem Tälchen, als diese von den Franken verdrängt waren. Wahrscheinlich 
waren es die Merovinger, die vom Pfrimmtal eine Straße durch Weitersweiler 
zum Donnersberg bauten, an die heute noch der Gemarkungsname „An der 
Königstraße“ erinnern mag. Später waren auch die Römer auf dem Donners- 
berg ansässig geworden, die die strategische Bedeutung des Berges wohl 
erkannt hatten. Wahrscheinlich haben sie auch den Weinbau in unsere Ge- 
markung gebracht, wie eine Urkunde aus dem 12. Jahrhundert berichtet. Un- 
klar bleibt, wem die erste hiesige Ansiedlung zu danken ist. Daß die Römer 
das Dörfchen Waleswilre (Weitersweiler) erbauten, hat wenig Wahrscheinlich- 
keit für sich. Glaubhafter erscheint die Ansicht, daß der Ort zur Zeit der fränki- 
schen Merovinger entstand, da noch vorhandene Grundmauern baugeschicht- 
lich auf jene Zeit hinweisen. Möglich ist aber auch, daß es sich um eine 
erste Ansiedlung von Knechten des Klosters Münsterdreisen handelt, die das 
Waldland zu roden hatten, woraus sich auch erklären ließe, daß der Ort bis 
heute eine katholische Insel in protestantischer Umgebung geblieben ist. Als 
die Axt der deutschen Siedler die gewaltigen Wälder des Donnersberges lich- 
tete, wurden die Dörfer weiter ins Gewäld hineingelegt; es entstanden Dannen- 
fels, Jakobsweiler, Bennhausen, Weitersweiler, Steinbach, Bolanden usw. So 
könnte der Ort früher Waldweiler geheißen haben. 

Sichere Kunde, daß Weitersweiler bestand, haben wir erst um das Jahr 
1120. In jenem Jahre gründeten Werner von Bolanden und seine Gemahlin 
Guda von Hohenfels aus Dankbarkeit ein Männerkloster, das man 1160 gegen 
das der Prämonstratenserinnen in Rothenkirchen bei Orbis austauschte, wo- 
bei die Nonnen reich beschenkt wurden. So erhielten sie u.a. auch ein großes 
Hofgut zu Waleswilre mit der Kapelle, dem Zehnten, Äckern, Wiesen, Wein- 
bergen usw. Es sind uns heute noch die Urkunden aufbewahrt, in denen Papst 
Lucius Ill. im Jahre 1181 die Schenkung an das Kloster Bolanden bestätigte, 
sowie der Schenkbrief Kaiser Friedrich Il. vom Jahre 1214, in welchem er 
den Besitz des Gutes und der Kapelle auf ewige Zeiten bestätigte. Als im 
Jahre 1144 das Kloster Münsterdreisen neu erstand, mag wohl von dessen 
Mönchen hier reges religiöses Leben entfaltet worden sein in der dem hl. Bar- 
tholomäus geweihten Kapelle. Nach einer anderen Urkunde stiftete 1317 Ritter 
Heinrich von Morspach (untergegangenes Dorf bei Stauf) hier eine ewige Messe. 
Zu Bartholomäus 1466 verpflichtete sich das Kloster Münsterdreisen fortan 
2 Messen wöchentlich lesen zu lassen. 

Wie aus dem alten Weistum der Gemeinde Weitersweiler aus dem Jahre 
1587 hervorgeht, war unser Ort eine Filiale des Klosters Münsterdreisen. Als 
dieses 1553 wieder aufgehoben wurde, kam Waleswilre zur Pfarrei Dreisen. — 
Die Inschrift einer hier in der Kapelle angebrachten Tafel besagt uns Fol- 
gendes: Als im Jahre 1707 die Kirchen in der Pfalz verteilt wurden, fiel durch 
das Los die Kirche von Dreisen den Reformierten zu. Der dortige katholische 
Pfarrer wurde vertrieben und flüchtete hierher. Er ließ die Kapelle 1707 neu 
erstehen. 20 Jahre wirkte er noch in der zur Pfarrei erhobenen Gemeinde. 
Die seitherige Kapelle diente fortan als Chor der neuen Pfarrkirche, die 1738 
durch einen weiteren Anbau vergrößert wurde. Hinter der Kapelle war eine 


kleine Sakristei angebaut und über dem Chor erhob sich der 14 m hohe Turm 
mit 3 Glocken und Turmuhr. In der Nische des 1707 beschafften Hochaltars 
stand die Statue des Kirchenpatrons des hl. Bartholomäus. Die Toten wurden 
um die Kirche herum zur letzten Ruhe gebettet, bis 1855 der neue Friedhof 
an der Straße nach Dreisen eingeweiht wurde. 

Durch einen Blitzschlag am 25. August 1858 wurde die Kirche so schwer 
getroffen, daß an einen Neubau gedacht werden mußte. Da der alte Platz 
im Wiesental zu sumpfig und feucht für das Gotteshaus und seine Errichtung 
war, mußte für den Neubau ein höher gelegener Platz ausgesucht werden, 
der 1877 nach vieler Mühe fertig gestellt werden konnte und 1880 eingeweiht 
wurde. Turm und Schiff der alten Kirche mußten 1873 und 1875 wegen Bau- 
fälligkeit niedergerissen werden. Das Chor als Anfang und Ursprung des ersten 
Gotteshauses ließ man jedoch bestehen. Nach Beseitigung der großen Chor- 
bogen bekam dieses Chor eine neue Fassade und wurde als Muttergottes- 
kapelle soweit wieder hergestellt, daß der seitherige Hochaltar in ihr Platz 
finden konnte. 1875 waren schon die Mittel zur Restaurierung aufgebraucht. 
Erst 45 Jahre später, am 29. August 1920, wurde das uralte Glaubensdenkmal 
als Trauerkapelle eingeweiht. Auf dem neu hergerichteten Altar steht geschrie- 
ben: Renoviert von der kath. Gemeinde Weitersweiler zum Andenken an die 
im Kriege 1914/18 Gefallenen. 

Der Käferbach teilt den Ort in 2 Hälften, die früher auch politisch eine ge- 
wichtige Rolle gespielt haben mögen. Der Dorfteil rechts des Bächleins, der 
sog. „Hof“, war früher den Grafen Nasau gehörig und ist jetzt im Besitz der 
Familie Heinrich Göbel. Als Freithof gewährte er ehemals allen Flüchtlingen so 
lange Schutz, als sie sich in ihren Mauern aufhielten. Er war viele Jahrzehnte 
von einem Förster bewohnt, denn Weitersweiler hatte noch 1786 z.B. auf der 
Gemark Standenbühl 180 Morgen Wald, dessen Holzbestand 1813 zur Deckung 
der Kriegsschulden geschlagen wurde. — Links des Baches erinnert noch die 
alte Zehntscheuer an die Ritterzeit, in der die Gemeinde ihrer Herrschaft Fron- 
dienste zu leisten hatte. An der Brücke, zwischen Bach und Straße, liegt ein 
Gehöft, dessen auffällige geschlossene Bauweise von der der übrigen Bauern- 
höfe abweicht. Wahrscheinlich handelt es sich um das in den Urkunden er- 
wähnte Klostergut, das vorübergehend auch als kleines Kloster gedient haben 
mag. Später kam es zum Besitz eines Herrn v. Wambold und gehört heute 
der aus dem Hunsrück angesiedelten Familie Schmitt. 

Im Jahre 1742 wurde der Ort von der Pest heimgesucht. Der schwarze Tod 
wütete so entsetzlich unter den Menschen und Haustieren, daß die Gemeinde 
in ihrer großen Not zum hl. Sebastian flehte und gelobte, jährlich den Se- 
bastianstag kirchlich besonders zu feiern, wenn sie von dieser Geißel befreit 
würde. Und siehe, die Seuche erlosch. Seitdem gilt der 20. Januar als ört- 
licher Feiertag, an dem das Gelöbnis getreulich erfüllt wird. 

Auch von den Kriegsläufen wurde die Gemeinde nicht verschont. Durch Wei- 
tersweiler zog das Kriegsheer Adolfs von Nassau gegen das Heer Albrechts 
von Österreich, mit dem er am Hasenbühl bei Göllheim 1298 zusammenstieß 
und Schlacht und Leben verlor. Später sollen außer den Schweden auch Fran- 
zosen im Ort einquartiert gewesen sein, die sich nobe! und rücksichtsvoll be- 
nommen haben sollen. Die Russen dagegen seien so hart, rauh und beute- 
gierig gewesen, daß einer von ihnen von seiner eigenen Obrigkeit mit dem 
Tode bestraft worden sein soll. 

An die Gefallenen des Krieges 1870/71 erinnert uns heute ein Denkmal. 

Zum 70jährigen Geburtstag des Kronprinzen Luitpold am 12. 3. 1891 pflanzte 
der Krieger- und Soldatenverein die heute noch stehende Luitpoldlinde. 


Viele VOrteile 


bei Ihrem Gemischtwarengeschäft 


KIRSCHNER 


WEITERSWEILER 


Bolander Straße 2 


Tel. 06357-287 


Lebensmittel, Eier, Butter, Käse, Frischwurst 
Süßwaren Spiritousen, Rauchwaren 

Obst, Gemüse, Südfrüchte 

Wasch- und Putzmittel, Schreibwaren 

Wein, Bier, alkolfreie Getränke 


Leistungsstark 


In Düngemittel 


Futtermittel 


Saatgut und 


Pflanzenschutz 


Schiffer & Niklas 


KG. 


Steinbach a. Dsbg. 208 


Gebr. Fischer 


Fahrzeugbau 
Kirchheimbolanden 


Telefon 597 


Herstellung sämtlicher 
Fahrzeuge für 
Transporte und 


Landwirtschaft 


PASSIVE MITGLIEDER 


Huy Anna 

Maier Otto 
Kaufhold Otto 
Kimmel Karl Heinz 
Fischer Willi 
Felske Kurt 
Krüger Horst 
Engelskircher Walter 
Throm Anna 
Kaufhold Paul 
Ritter Frieda 
Branck Walter 
Meyer Irma 
Kühner Helene 
Hammerle Gertrud 
Hammerle Margarethe 
Kimmel Hubert I. 
Kirschner Antonin 
Kaufhold Andreas 
Kaufhold Helmut 
Kaufhold Hermann 
Burgey Lydia 
Burgey Klara 
Brunck Ludwig 
Leps Willi 

Hein Leonhard 
Pletsch Hildegard 
Göbel Anna 
Kimmel Hubert Il. 
Eichler Alfons 
Burgey Johann 
Kaufhold Margarethe 
Göbel Werner 
Kühner Johann 
Würz Alwin 


Bosche Wilhelm 
Klingenschmitt Frieda 
Kulling Hermann 
Hammerle Susanne 
Euler Bernd 
Hofmann Josef 
Hofmann Willi 
Planz Friedel 

Göbel Erwin 

Göbel Elisabeth 
Throm Heinrich 
Burgey Fridolin sen. 
Schmitt Bernhard 
Krüger Olga 
Schneider Willi 
Fischer Wolfgang 
Burgey Katharina 
Burgey Katharina (Dreisen) 
Fischer Klaus 
Burgey Fridolin jun. 
Kühner Anna 
Lorenz Frank 
Schäfer Anton 
Müller Willi 

Lander Rainer 

Best Waldemar 
Hildebrand Hans 
Hildebrand Karl 
Burgey Wolfgang 
Meyer Helmut 
Lübow Willi 

Brunck Helmut 
Schaaf Hans-Jörg 
Klemen Franz 
Throm Adelheid 


Wenn Sie gern wissen möchten, wieviel Sie für einen neuen Ford noch 
zahlen müssen, wenn Sie uns Ihren jetzigen Wagen in Zahlung geben, 


fragen Sie 
Auto-PLüIcke 


6719 KIRCHHEIMBOLANDEN 
Tel. 06352/ 252 


Aluminium-Fenster 
-Tuüren -Rolladen 


Eisenkonstruktionen — Gitter — Geländer — Tore 


fertigt an und montiert 


JAKOB BEHLEN 


Schlosserei und Metallbau 


Göllheim — Weedgasse 6 — Telefon 06351 - 8149 


Rudolf KRaufhold 


mechanische Bau- und Möbelschreinerei, Möbel, Möbelhandel 
Ausführung sämtliher Glaser- und Schreinerarbeiten und 
Einbauschränke, Rolläden- und Metallhaustüren 

Lieferung sämtlicher Fertigmöbel 


DREISEN (Pfalz) Telefon Standenbühl 318 


Karl Heinz Gaß 


METZGEREI 


6761 Dannenfels-Marienthal 
Kirchheimbolander Straße 2 


Kiosk 
Bratwurst und 


Knacker 


Heidrun Gaß 


aus eigenem Betrieb 


bekannt für beste 


Erzeugnisse 
Bäckerei - Lebensmittel Weine 
| VIVO Schmidt Spirituosen 
Obst 
] Dreisen Gemüse 
Bahnhofstraße 3 - Telefon 392 Drogen und 
Kurzwaren 


Gasthaus 


Irma Schmidt 
DREISEN 


Gepflegte Weine 


y 


BBK Ausschank 


(Friseursalon 


PARFÜMERIE 


Arnold Frank 


6719 Marnheim 


Schulstraße 1 


Telefon 06352 / 8341 


Ihr Zinkaufshaus 


für gute J&ekleidung 


MODEHAUS 


KIRCHHEIMBOLANDEN 


Heinrich Althaus 


Elektro- 


Installationen 
N ie 
==) Elektro- 
Heizungen 
y \ Spenglerei 
sanitäre 
Anlagen 


DREISEN /PFALZ 


Telefon 06357 - 330 


Jakob Zimmermann 


6719 Göllheim/Pf. 


Farben u. Tapeten 


Lederwaren 
RAUMSAUSSTATTUNG 
Bodenbeläge 


Gardinen 
Hauptstraße 63 


medicıuss 
Hinein- 

schlüpfen 

und sich 
wohlfühlen a 


Schuhhaus Hodıt Göllheim 


Bei allen Einrichtungsfragen (Kostenlose Beratung) 


Waldemar Best 
Werbeleitung Arzberger K.G. 
Beratung und Verkauf 


6761 Weitersweiler 


Im Winkelstück 2a - Telefon 06357 - 423 


Boder- (autz 


das führende Haus für Schöne Aoderwaren 


Kunstgewerbe und 


Kirchheimboland 
irchheimbolanden dBastelartikel 


FINK HANS, Metzgerei 


6719 Hetteleidelheim | 


Telefon 06351 - 539 


dSekannt für 
Qute Wurst 


und "Fleischwaren 


BRILLEN -GROSS 


Augenoptiker für alle Kassen 


Fachabteilung für Hörgeräte und Hörbrillen 


Gofthaus Mlolter, Deeifen 


Kaiserstraße 
Gepflegte Weine Telefon 06357 - 7169 


Henninger Bier 


——1 DANIEL SPECHT 


Brennholzschneiderei 


Leitern aller Art 


—| BORRSTADT (PFALZ) 


Karl Zimmermann 
Transportunternehmen 
MARNHEIM 


Tel. 06352 - 8876 


Damen - Serren - Salon 
Haarkosmetik 
RUTH SCHOLL 


6761 Steinbach / Donnersberg 


Donnersbergerstaße 31 Telefon 06357/7424 


Metzgerei 


Kurt Schäfer 


MARNHEIM 


Bekannt durch 


(Feine (Fleisch- und 


Murstwaren 


Weiter empfehlen wir unseren Service in 


feine 


ÄAufschnittplatten 


Willy 2lanz 


GENERALAGENTUR - BASLER VERSICHERUNGEN 


6719 Kirdhheimbolanden 


Dr.-H.-v.Bruncstraße 24 
Telefon 06352 - 434 - Postfach 3 


Wo man die altvertrauten Lieder 
singt, da kennt man auch die 
schöne Tradition des Sparens. 
Wie wir Ihnen dabei helfen 
können - wie sich das Sparen 
heute lohnt: das ist bestimmt 
Musik für Ihre Ohren. 


VOLKSBANK 


Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 


Spirituosen - Süßwaren - Lebensmittel 


Fernsprecher 378 (06352) KIRCHHEIMBOLANDEN Erzbergerstraße 12 
Gute Anfahrt — Parkmöglichkeit 


BRUNO RORIG 


Kunststeine 
Marmor 


Fliesen 


6719 RAMSEN 


Telefon (06351) 9649 


= Wir empfehlen Ihnen: 


Miele 


Waschvollautomat429S 


Unverbindlich informieren wir 
Sie über Technik und Leistung 


1281 78B 


Heinrich ZEPP 


Elektro-Radio 
Haushaltwaren 


Kirchheimbolanden 


Vorstadt 6 Telefon 521 


Landmaschinen und Geräte 


vom Fachmann 


FRIEDRICH JUNG K.G. 


Landmaschinen-Fachbetrieb 


6719 Marnheim 


Dana U. EN Rip 
An Kurt Becker 


GOLLHEIM Hauptstr. 24 


Georg [F/1/A/T| 


Marschall 


deildhauerei 


Kirchheimbolanden 


Langstraße 8 SHELL-STATION 
KFZ-Rep. Werkstätte 
K. H. FOLLER 

6761 DREISEN Tel. 06357 842 


HOTEL RESTAURANT 


ochmühle 


DREISEN acer BIO 
TEL. 00357/3256 


Haus der Ei Atmosphäre 


saeal Jr 7a 


hl Aa ers SAHNE 


elf Heizoele Treibstoffe 
Schmierstoffe 


wi E NCK MINERALOELHANDEL GMBH 


6719 Kirchheimbolanden 


Marnheimer Straße 68 
Telefon 06352/8182 


Festzelte 


EGON HAAG 


Getränkegroßhandlung 


und Zeltverleih 


Otterberg Ziegelhütte 
Telefon 06301 - 407 


Weinen aus den Lagen: 


Schnepfenflug 
Klesterstück 
Kreuzberg 


Traubenhaus oder Weinrömer 


In der Ernte zählt 
seine Zuverlässigkeit 
elt 


Zugstark und sparsam i 
im Verbrauch Weingut 


‚Alfred Kottm an Wolf-Burgey 


Einselthum Hauptstr. 5 
LANDMASCHINEN 


Winnweiler 
Telefon 06302 - 2214 Qualitäts- u. Prädikatsflaschen 


Verkauf und Versand von 
Friedrich Heinrich, Albisheim 


FEART kansıer 


Reparaturwerkstätte 


Tankstelle 
Telefon 06355 , 527 


Autoheinrich 


KARL-HEINZ KIMMEL 


Zimmergeschäft 
und 


Holzbearbeitung 


6761 WEITERSWEILER (PFALZ) 


Telefon 06357 - 442 


INTER PARES 


DIE AKTIVEN BAUSTOFFHAÄNDLER 


Ihr guter Partner 
in allen Fragen 


am Bau 


Beinbrech Bad Kreuznach 


Planiger Straße 
Holz Baustoffe Tel.(0671)2065 


Herzlichen Dank 


der Jagdgesellscaft für die uns anläßlich 
unseres Jubiläums durch Herrn Roos, 
Jakobsweiler und Herrm Eberhard, Bisch- 
heim überreichte Geldspende. 


Haus der Elektrotechnik DL] 
Eisenberg/Pfalz NNEIPX 


Kerzenheimer Straße 35 


Telefon (06351) 81 73 


ELEKTROTECHNIK 


as Inbetriebnahme! 


Inspektion! 


Reparaturen! 
Fernseh- 
Schnelldienst! 


Autohaus Wilhelm Nielsen SmbH.&Co.KG. 
6719 Kirchheimbolanden 
Telefon 06352/8745 


VW - Händler- Aral Tankstelle 
Lieferung sämtliher VW Modelle 
Neu: „Der Scirocco“ ein Sport Coupe in Bestformat 


Kommen Sie zur unverbindlichen Probefahrt. 


Beraten B 
Näiten ® Gardinen 


Dekorieren 


Kleider-Reinigung 


Annahme: Kimmel Hubert 


MJEITIZIGIEIR 


Albisheim/Pfrimm 06355 - 511 
Kirchheimbolanden 06352 - 534 


für 


frohe Stunden 


Pfalzmilch / Nord 


Betriebe: 


Albisheim / Pfr. - Ludwigshafen / Rh. 
Meisenheim/Glan - Neustadt / Wstr. 
Rockenhausen 


Produktion : 
Deutsche Markenbutter - Sahne - Trinkmilch 
Speisequark aller Fettstufen - Schichtkäse 


Export : 

Milchpulver - Buttermilchpulver - Molkepulver 
Futtermittelwerk: 
Herstellung von Futtermitteln für Kälbermast u. Aufzucht 


Inhaber von über 300 Auszeichnungen der DIG. | 


21 Staatsehrenpreise für Milch, Butter und Käse. 


ul-IFZe)] 


„extra-leicht” 


liefert 


Getränke Alebrand 


Getränke-Vertrieb 
Eisenberg - Tel. (06351) 277 


Wir versorgen Sie mit: Bluna - Afri-Cola - Obstsäfte 
Miniralwasser - Verschiedene Sorten Biere - Marken-Spirituosen 


TGD - Transporte G.m.b.H. 


Weitersweiler 
Telefon 06357 / 331 


Güternah- und 
Fernverkehr 


Baustoffe, Tankwagen- u. Silotransporte 


Werner Rappl 
6719 Kirchheimbolanden Maren - Optik 


Schloßstraße 18 


BURNGEY-BAU 


' 


Hochbau 
Wohnungsbau 
es = NIT i Industriebau 
RN INWX_ 


Schulbauten 
Behälterbau 
Fertigteilbau 
Schlüsself. Bauten 
Tiefbau 

Erdbau 

Kanalbau 
Wasserleitungsbau 


Kabelverlegung 


1-3 Manfred Burgey 


Landmaschinen ALZEY ‚6719 Göllheim - Dreisener Straße 47 


Telefon 06731 8245 / 46 / 47 Telefon 06351 /8615 


Aluminium-Fenster und Türen Stahl- 
Mini-Rolläden, Geländer, Tore 


Stahltreppen, Überdachungen Metallbau 


LUDWIG STABEL Göllheim Ihr leistungsfähiger Lieferant 
Werkstatt: Gewerbegebiet, Wohnung: Roter Hof 2 

Telefon: 06351 /81 01 für alle Baustoffe 

Festwein-Lieferant Bauelemente 

a Innenausbauartikel 

8. Ludwig Yoeldel Fließen, Mosaiks 

Weinküfermeister Glausbausteine 


Kirchheimbolanden 


Telefon 474 


Schulz & Co. KG 


Reifen-Schwab EISENERG 


Moderner Reifendienst 


Autozubehör Tel. 06351/8045,46,47 


Chevron-Tankstelle 


Kirchheimbolanden - Marnheimer Straße - Telefon 476 


Finanzierungen 


insLot 


Gerade Geldangelegenheiten müssen stimmen. 
Damit die Belastungen einen nicht erdrücken. 
Mit einem Kredit oder Darlehen für private oder 
gewerbliche Zwecke - beiuns ist das unkompli- 
ziert - geht alles viel leichter. 

Sie wollen sich beispielsweise ein Haus bauen 
oder kaufen: Sie sollten sich an uns wenden. 
Ein Bausparvertrag mit unserer 


«Eee Bausparkasse Schwäbisch Hall 


ist auch für Sie der sichere Weg zu solchem 
Eigentum. Viele weitere Möglichkeiten erläutern 
wir Ihnen gern. Wir stehen zu Ihrer Verfügung. 


Raiffeisenkasse Dreisen und Umgebung e.G. 
6761 Dreisen 
Bank für JEDERMANN 

mit Zweigstellen in 
Bolanden, Börrstadt und 
Steinbach 

Wir beraten Sie in allen Geldangelegenhei- 

ten sowie beim preisgünstigen Einkauf von: 
Düngemiitteln, Futtermitteln, Saat- 
gut, Brennstoffen, Baustoffen und 
Pflanzenschutzmitteln. 


III 


